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Stellungnahme der ZKBS zur Risikobewertung von Aspergillus pseudoterreus 

als Spender- oder Empfängerorganismus 

gemäß § 5 Absatz 1 GenTSV 

 

Allgemeines 

Aspergillus pseudoterreus ist ein Schlauchpilz aus der Familie Aspergillaceae. Der Pilz ist 

ubiquitär in Böden und auf Pflanzen verbreitet [1–3] und wird seit Jahrzehnten u. a. zur 

Produktion von Itaconsäure genutzt [4, 5]. 

Bis 2011 wurde A. pseudoterreus der morphologisch sehr ähnlichen Spezies Aspergillus 

terreus zugeordnet [1]. Die Identifizierung der Spezies erfolgt basierend auf der 

Sequenzierung der internal transcribed spacer sowie des β-Tubulin- und des Calmodulingens 

[1]. A. terreus wurde nach § 6 i. V. m. § 5 Abs. 1 GenTSV der Risikogruppe 2 zugeordnet (Az. 

6790-05-03-45; Dezember 2009). Einzelne A. terreus-Stämme wurden erst nach 

Sequenzierung korrekt als A. pseudoterreus identifiziert [6]. Daher ist nicht ausgeschlossen, 

dass weitere klinische und Umweltisolate fälschlicherweise der Spezies A. terreus zugeordnet 

wurden bzw. werden, wenn auf eine Differenzierung anhand von Genomsequenzen verzichtet 

wird. 

In der medizinischen Fachliteratur liegen vereinzelte Berichte über Infektionen beim Menschen 

vor. In einem Patienten mit unbekannten Immunstatus wurde A. pseudoterreus als Erreger 

einer Gehörgangsentzündung beschrieben [7]. Weiterhin wurde der Pilz in der Lunge eines 

Mukoviszidosepatienten nachgewiesen [8]. Für A. terreus sind systemische Mykosen, 

Lungeninfektionen und Hautmykosen, einschließlich Gehörgangsentzündungen, beschrieben 

[9]. Aktuelle Daten aus Infektionsversuchen an Larven der großen Wachsmotte deuten darauf 

hin, dass das pathogene Potential von A. pseudoterreus genauso hoch ist wie das von A. 

terreus [10]. Das pathogene Potential basiert u. a. auf der Produktion von Mykotoxinen wie 

z. B. Citreoviridin, Citrinin und Terrein [1, 2]. Die Genomsequenzen einiger Stämme liegen vor 

[5]. 

 

Empfehlung 

Nach § 5 Absatz 1 GenTSV i. V. m. den Kriterien in Anlage 1 GenTSV wird Aspergillus 

pseudoterreus als Spender- und Empfängerorganismus für gentechnische Arbeiten der 

Risikogruppe 2 zugeordnet. 

 

Begründung 
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Von einer Pathogenität von A. pseudoterreus für Immunkompetente wird ausgegangen. Auch 

wenn es nur sehr wenige Berichte humaner Erkrankungen gibt, ist nicht auszuschließen, dass 

einige beschriebene Infektionen mit dem human- und tierpathogenen Schlauchpilz A. terreus 

durch A. pseudoterreus verursacht wurden, da in der Klinik häufig auf eine 

Speziesbestimmung anhand von Genomsequenzen verzichtet wird. 
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